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HEIDESHEIM. Kein Brunnen
wurde so umkämpft wie der
„Brunnen vor dem Schön-
borner Hof“ in Heidesheim.
Umkämpft allerdings nicht
mit materiellen, sondern
mit verbalen Attacken, in
der Zeitung und im SW-
Fernsehen. Willi Geisenhof
(84) legt schmunzelnd
einen dicken Ordner auf
den Tisch mit der Aufschrift
„Brunnen in Heidesheim“.
„Bis auf den vor dem
Schönborner Hof sind mei-
nes Wissens alle anderen
inzwischen kanalisiert wor-
den“, erläutert er. An Brun-
nen besaß Heidesheim einst
außer einigen Privatbrun-
nen vier öffentliche Zieh-
brunnen: den Clemensbrun-
nen, den Pützbrunnen, den
Dimbergsbrunnen und
einen in Heidenfahrt.

Ein mit Mauern umgebe-
nes Bassin, Weede genannt,
lag vor dem Schönborner
Hof mit einem Laufbrun-
nen, „einem Geviert aus
ockerfarbenem Sandstein,

darin aufragend eine Säule
mit vier Rohren, aus denen
das Wasser in den Trog

fließt“, schreibt Alfons Rath
1993, und weiter: „Einziger
Schmuck auf der Vordersei-

te: das Heidesheimer Wap-
pen.“ Viel macht er nicht
her, der Brunnen vor dem
Schönborner Hof in Heides-
heim.

Urkunde im
Grundstein entdeckt

Doch spiegelt er ein Stück
deutscher Geschichte wider,
wenn man seine Herkunft
näher beleuchtet. Aus den
frühen 20er Jahren stammt
ein Bild, das den Dorfbrun-
nen in seiner einstigen
Form zeigt, als großen guss-
eisernen Trog, entstanden
in der Rheinböller Hütte der
Brüder Puricelli, wie der in
Ingelheim vor St. Remigius
an der Straßenecke Main-
zer-/Belzerstraße. Der stän-
dig mit frischem Wasser ge-
speiste Laufbrunnen diente
hauptsächlich als Viehträn-
ke. „Wie der Brunnen zu
seiner heutigen Form kam,
entdeckte man bei den Re-
novierungsarbeiten 1991.
Man fand nämlich im

Grundstein eine Urkunde,

in der Anlass und Zweck
des Vorhabens beschrieben
waren: „Erbaut im fünften
Jahre nationalsozialisti-
scher Staatsführung als
Ausdruck des Willens zum
Aufbau und Gestaltung.
Heidesheim 8.7.37“. Auf
einem anderen Foto ist zu
erkennen, dass der Brunnen
sogar als Weinbrunnen fun-
gierte. Zu diesem Zweck
hatte man damals in dem
Kellerraum, der sich direkt
unter dem Brunnen befindet
und in Verbindung zum
Schönborner Hof steht, eine
Weinleitung verlegt.
Dieser Brunnen musste al-

lerdings Straßenbaumaß-
nahmen weichen. Es stellte
sich heraus, dass ohne sei-
ne Versetzung ausreichende
Kurvenradien nicht möglich
wären. Der Bauausschuss
entschied, wegen der
schlechten Bausubstanz
den künstlerisch und histo-
risch nicht besonders wert-
vollen Brunnen aufzuge-
ben.
Ein neuer Brunnen sollte

auf jeden Fall wieder an
dieser Stelle errichtet wer-
den. Nach langen Diskus-
sionen entschied sich der
Rat für den Entwurf „Der
kleine Wagen“ der Künstle-
rin Petra Goldmann. „Dabei
handelt es sich um eine
künstlerische Interpretation
eines Erntedankfestzugwa-
gens, ironischerweise auf
drei Rädern, die in unter-
schiedliche Richtungen fah-
ren möchten“, so Gold-
mann.

„Komisches Gebilde“
sollte wieder weg

Kaum stand er 2003 auf
seinem Platz, sorgte er für
heftigen Wirbel in Heides-
heim. Man sammelte sogar
Geld, um „das komische
Gebilde“ wieder entfernen
zu lassen. Da half es auch
nicht, dass nach bekanntem
Vorbild bei der Einweihung
sogar Wein aus dem Brun-
nen floss. Das führte da-
mals zumindest zur Bemer-
kung: „Wenn das mit dem
Wein jetzt ein Dauerzu-
stand bleibt, können wir
uns doch mit dem Brunnen
arrangieren.“
„Kunstwerk oder Ärgernis?

Der Brunnen-Streit in Hei-
desheim“ hieß es auf dem
Flyer des SW-Fernsehens
mit einer Einladung zu
einer Live-Sendung am um-
strittenen Brunnen.
Der Brunnen hat die stür-

mische Zeit überlebt und
steht noch heute vor dem
Schönborner Hof und plät-
schert vor sich hin.

KURZ NOTIERT

Skigymnastik
INGELHEIM (red). Die Skigym-

nastik der TG 1847 Nieder-In-
gelheim trifft sich ab sofort je-
den Montag von 19.30 Uhr bis
20.30 Uhr im TG Sportzent-
rum, Gym 1, in der Ludwig-
Langstädter-Straße 2. Es wer-
den Kondition und Kraft trai-
niert. Das Angebot wird von
der lizenzierten Übungsleiterin
Michaela Roos betreut. Vorhe-
rige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Feste Turnschuhe und
Getränke sind mitzubringen.
Weitere Infos in der TG-Ge-
schäftsstelle, Telefon: 06132-
2058 oder tgni1847@t-
online.de.

Gran Torino
INGELHEIM (red). Eine Ein-

führung in das Werk „Gran To-
rino“ von Clint Eastwood,
vorgestellt von Regisseur und
Produzent Dennis Baumann
von Badehaus Film, veranstal-
tet durch die Freunde Ingel-
heimer Filmkultur, findet am
Donnerstag, 17.Oktober, ab
18Uhr, im Weingut Multatuli
statt.

TREFFPUNKT

Mehrgenerationenhaus, Mat-
thias-Grünewald-Straße 15: Ver-
anstaltungen am 14. und 15. Ok-
tober: Montag: Café Auszeit, 10
Uhr; Computertreff für Senioren,
10.30 Uhr; Spielkreis Rasselbande,
15 Uhr; Westside – Jugendtreff, 16
Uhr; Nähen 17 bis 19 Uhr. Diens-
tag: Schachcafé, 10 Uhr; Kreativ in
jedem Alter, 10 Uhr; Beratung zu
hospizlichen Fragen, 10 Uhr; Com-
putertreff für Senioren, 10.30 Uhr;
Psychologische Beratung in Erzie-
hungs- und Familienfragen, 13 Uhr;
Kreativwerkstatt für Kinder, 15 Uhr;
English Literature Club, 15 Uhr; Be-
wegungs- und Ballspielgruppe, 17
Uhr; Theatergruppe, 17 Uhr.
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Räder, die in verschiedene Richtungen wollen.Wohin soll der Brunnen vor dem Schönborner Hof fahren? Foto: Siegfried Orzeszko

Wirbel um Brunnen hat sich längst gelegt
Aus dem „KleinenWagen“ vor dem Schönborner Hof in Heidesheim plätschert es stetig

Von Siegfried Orzeszko

Beim Erntedankfest am 2. Oktober 1938 floss in HeidesheimWein aus dem Brunnen, der an die vie-
len Menschen verteilt wurde. Foto: Privatarchiv W. Geisenhof

Disco wie in alten Zeiten
INGELHEIM (red). Zum zwei-

ten Mal in diesem Jahr lädt die
Projektgruppe der Ehrenamt-
sinitative „Ich bin dabei!“ zur
Disco 50+ in das Basement
Ingelheim, Grundstraße 102,
am Freitag, 18. Oktober, 20
Uhr, ein. Wie bereits bei der
ersten Veranstaltung im Mai
können die „Best Ager“, also
die Generation 50 plus, zu den
Hits der letzten 50 Jahre tan-
zen. Um den großen Erfolg der
ersten Veranstaltung im Mai
noch steigern zu können, hat
das Projektteam Verbesserun-

gen geplant, zum Beispiel eine
anspruchsvollere Tontechnik,
die vom jungen Unternehmen
Bb-Beschallungen sogar kos-
tenlos bereitgestellt werden
wird. Zur Deckung der Kosten
sind Tickets nur an der
Abendkasse für 5 Euro erhält-
lich, wobei Tanzbegeisterte,
die das Alter der Zielgruppe
noch nicht ganz erreicht ha-
ben, nicht abgewiesen wer-
den. Die Überschüsse, beim
letzten Mal 600 Euro, werden
wieder für wohltätige Zwecke
gespendet werden.

AUF EINEN BLICK

Benefizkonzert für Hospizgruppe
INGELHEIM (red). Unter dem

Motto „Wir singen für Euch“
gibt der Pop- und Jazzchor
Boehringer-Ingelheim am 19.
Oktober, 18 Uhr, im Großen
Saal des Weiterbildungszent-
rums Ingelheim ein Benefiz-
konzert zugunsten der Hos-
pizgruppe Ingelheim. Unter
der Leitung von Christel Bie-
ger werden in diesem Jahr
Songs aus der deutschen Pop-
und Rock-Szene interpretiert
und gesungen. Das Pro-
gramm spannt einen Bogen
vom Schlager von Udo Jür-
gens – „Ich war noch niemals
in New York“ – bis zu Songs

von Tim Bendzko – „Noch
kurz die Welt retten“. Außer-
dem feiert der über 50 Mit-
glieder umfassende Chor in
diesem Jahr auch sein zehn-
jähriges Bestehen. Der Chor
wurde anlässlich der 125-
Jahr-Feier von Boehringer-In-
gelheim ins Leben gerufen.
Viele Gründungsmitglieder
singen heute noch mit. Kar-
ten sind limitiert und aus-
schließlich im Vorverkauf bei
der Buchhandlung Wagner in
Ingelheim erhältlich, Kosten
10 Euro. Der Reinerlös geht
an die Hospizgruppe Ingel-
heim.

WO ES
PLÄTSCHERT

. Bis in das 20. Jahrhundert
gab es in Ingelheim rund 30 öf-
fentliche Brunnen, an denen
sich die Bürger mit Wasser ver-
sorgen konnten und die auch
als Viehtränke dienten. Mit Hei-
desheim und Wackernheim
kommen nun noch weitere
Brunnen hinzu. Im Rahmen
einer losen Serie stellen wir ei-
nige der neuen sowie der heu-
te noch oder wieder aktiven
Brunnen und ihre Geschich-
ten vor.

DIE SERIE

Entdeckungstour bei Kerzenschein
19. Lichtblicke in Ober-Ingelheim mit Benefiz-Konzert, Führung, Kunsthandwerk und Kulinarik

INGELHEIM (red). Am zwei-
ten Novemberwochenende la-
den die Martinstage zu einem
Rundgang durch Ober-Ingel-
heim ein. 21 besondere Statio-
nen – Werkstätten, ausge-
wählte Geschäfte, Wirtsstu-
ben, Keller und Höfe – sind
am 9. und 10. November 2019
für ein Wochenende unter
dem Motto „Lichtblicke im
November“ geöffnet. Zu er-
kennen sind die Stationen an
einer Laterne mit orangefarbe-
ner Kerze.
Damit findet eine der

schönsten November-Veran-
staltungen in der Region zum
19. Mal statt. Nach wie vor
wird alles von den Veranstal-
tern selbst organisiert. Der
Charme der Veranstaltung be-
steht im romantischen Rund-
gang, in der Öffnung von
sonst Verschlossenem und in
einem ganz besonderen Ange-
bot: viel Selbstgemachtes,
selbst Gekochtes, wenig in-
dustriell Gefertigtes. Von den
zwölf Stationen der ersten
Martinstage 2001 sind seitdem
sechs Stationen ununterbro-
chen dabei.
Ober-Ingelheim ist mit sei-

nen verwinkelten Gässchen,
mit der Burgkirche, seinen

Türmen, der Wehrmauer und
alten Weingütern der roman-
tischste Stadtteil von Ingel-
heim. Auf einem Rundgang
mit 21 Stationen werden die
Besucher zu den schönsten
Winkeln geführt und können
einen Blick in sonst meist ver-
schlossene Höfe und Werk-
stätten werfen.
Zu entdecken gibt es Holz-

und Tonobjekte, Foto- und
Textilkunst oder herbstliche
Floristik. Edelbrände, Apfel-

spezialitäten, regionale und
internationale Köstlichkeiten,
Honig und vieles mehr wer-
den angeboten oder können
probiert werden. Alte Tee- und
Kaffeekannen, Schmuck- und
Glasobjekte sowie der Seuf-
zerpfad werden gezeigt, es
gibt ein Benefiz-Konzert in der
Burgkirche („Barock im Ker-
zenschein“), einen Laternen-
umzug sowie eine abendliche
Führung im Schein von Fa-
ckeln.

Auch eine Fackelführung findet während der Lichtblicke in Ober-Ingelheim statt. Archivfoto: Leinpfad-Verlag

. Die 21 Stationen in Ober-In-
gelheim sind am Samstag 9.
November, 15 bis 21 Uhr, und
am Sonntag, 10. November, 14
bis 19 Uhr geöffnet.

. Für die Gastronomie gelten
gesonderte Öffnungszeiten.

. Das gesamte Programm gibt
es unter www.lichtblicke-ingel-
heim.de

ÖFFNUNGSZEITEN


